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F r i s t e n f ä c h e r  d e r  E u r o p ä i s c h e n  Z e n t r a l b a n k  
 
 

In der Statistik der Europäischen Zentralbank sind folgende Definition zu 
beachten:  

 
K u rz f r i s t i g  

 
Gelder (hier [sprachlich unschön] von der EZB offiziell in der Pluralform 

gebraucht!), die – � täglich fällig sind oder – � eine vereinbarte Laufzeit bzw. 
Kündigungsfrist von bis zu einem Jahr haben.  

 
Gegenüber der Zuordnung der Deutschen Bundesbank hat sich hier die Behand-

lung von Termingeldern mit einer Befristung (so dort der offizielle Ausdruck!) von unter 
einem Monat geändert. Sie wurden früher zu den Sichteinlagen gezählt. Jetzt sind sie 
den Termineinlagen zuzuordnen.  

 
M i t t e l f r i s t i g  

 
Die bis anhin geltende Abgrenzung der Laufzeit von einem bis unter 4 

Jahren ist von einem auf bis zu 5 Jahren einschliesslich erweitert worden.  

 
L a ng f r i s t i g  

 
Statt wie bis anhin ab 4 Jahren setzt das Merkmal der Langfristigkeit seit 

dem 1. Jänner 1999 erst bei Befristungen von mehr als 5 Jahren ein.  

 
 
 
 

W ec hs e l k re d i t e  

 
Die bisher übliche Unterscheidung nach kurzen und mittleren Laufzeiten 

bei Wechseln ist hinfällig. Alle Wechselkredite werden nun dem kurzfristigen Be-
reich zugeordnet. 
 
 
 
 

In contemplation of created things, by steps we may ascend to God.  

Johann Wolfgang Goethe (1748-1832), German poet, philosopher, and statesman 


